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©trafjentreujtmg 2Merfitaf3e=33abenerftraf5e weisen. ®a=
mati aber £jat man fchon an bie ©rrichtung einet gröfjern
fünftterifchen Sîrunnenanlage auf bem wetten iSorptahe
bei Çauptgebâubei gebaut. ®iefer Sage würben auf
jwei fdiweren 2Bagen bie jwei ^aupiteile bei Skuttneoi
hergeführt unb bie ©erüftantage jus tüufridjtung bes

Seile aufgeteilt. ®ie Irbeit wirb non bes girma S h-

éestfRinges ©öl/ne, Qüsi^ unb Senjburg, aitige-
füllst, ©äulenariig ergebt fid) In bes SDIitte bes für bie

SBafferjuIeitung bur^bso^enen ©runbplatte eine runbe,
fd)öne SBafferurne mit einem Ijotjen SecEelauffatj. ®iefe
Urne hot nadj jwei ©eilen löwenEopfariige luibuchtungen,
aui benen je eine ÏRôfjre ihren SBafferfirahl in ein tiefei
Baffin fenbet. ®er 9Rufd)eIfanbfiein, ber als SJiatesial
bei SBauei oerwenbet wirb, ftammt aui ben ©teln=
brächen ©tetnljof « Dtf)marftngen. ®en grünen Stammen
ber Inïage bilben fdjattenfpenbenbe ©ruppen non meinen
Kafianten.

S3ûîtïid)e$ ans S55Sôen§»î>iï (Bürich). ®er ©enteinbe«
rat Bewilligte einen Krebit non 5500 gr. für bie @r=

fteüung einer jmeiten SBo^nung im alten ©ctjütjentjcmS
am Sftotroeg.

©i» ßreMthegehre« »oit 500,000 gt. jam ftcuftau
eiaer ©^ïa^tpf» «a® «tagausßalßge ia Siel (SBetn),
ber wegen bei töahn'hofumbauei notmenbig geworben
ift, würbe am 29. SRai nom ©tabtrat genehmigt.

BawH^e§ traf 0?ettenftaM (iöern). ©eit einem
9Jîonat wirb ffetfjig an ber bonpeîten Unterführung
ber ® a h n g e I e i f e jwifdjen Çafen imb SRarEtpIah ge-
arbeitet. ®er -Beging jum ©ee wirb baburch erleichtert
werben, @i bleibt aber abjuwarten, ob bie frönen
ifltähe burcï) bie bauten nic|t leiben. 3m SSBefien bei
£>afeni hat bte ©emetnbe lürjttch nerfehiebene Sanbpar«
jeüen getauft, ©i Enüpft ftd^ baran bie Hoffnung, baff
bte ©tabt in abfeijbarer Beit ju einer p^f^en Quai«
anlage îommt. Qm SBeften ber ©tabt erflehen jrnei
yteubauters für meefjanifc^e Itelieri.

na§ t>«r IRatch (©chwpj). (Korr.) ®te
am legten ©onntag ftattgefjabte SejirEigemelnbe gewährte
ber ©pitalïommiffion einen DRachErebit non 30,000 gr.
jur luiführung oerfchtebener ©rgänjungiarbeiten
im SSejirtifpital in Sachen. SRit ben luibau«
ungen foEE begonnen werben, ©benfo würbe bem ©efuche
ber ©emeinben fangen, ©djübelbaä) unb ©algenen um
gortfehwtg bei Srottoiri non ber SSahnhoffhafje
©iebnen—SBangen bis jum Bahnhof enifptochen.
®ie ©rfieKung beifelben wirb ben |jerbfi hlnburdj aui«
geführt. 5Huf ber Up „SRamfeli" im SrepfentaEe wirb
burcï) Bûï^er 9taturframbe bie erfie llphütte aui«
gebaut unb auigebeffert. lud) foil, wie neriautet, bai
elettrifche Sicht inftalliert werben. ®aburch wäre bai
fchön gelegene „SRamfelt" bte erfie 9Up ber SJlarch mit
elettrif^er Beleuchtung,

®«88ithüler'!ß*83erljßt»®g. (Korr.) ®ie non ber
©ettofjfame Sachen (©djwpj) abgeführten 91a«SorreE--
tioniarbeiten finb im KofienpunEt auf 20,000 gr. ge«

fitegeu. ®aran jahlt ber ©ejtr! SRard) 15 %.
B«e Saaftage Sie graafiSalifch ^ Ißaißaale

33er|or8«aßSß«ftßlt Sîeoïia teilte ber ®epartementichef
bem ©rofsen State folgenbei mit: „SJtan gebachte, im
Sitae 1915 mit bem SBau ju beginnen, würbe aber burd)
Bett Sluibruch bei italienif^en Srtegei unb ben baburdj
herbeigeführten SRangei an Sauhanbwetîern baran ner=

hlnbert, Anfang SJtärj 1916 h«t ber Kleine Stat be=

fchloffen, mit bem Sau ju beginnen unb Offerten etn=

juholen. ®iefe jeigen bebeutenb erhöhte greife. ®er
Koftennoranfchlag non 1912 ïann ni^t mehr jutreffer,
unb ei ift mit 1,9 SJtiHionen für bai erfie Sauloi reicht

meht auijufommen. ®te îlnftalt foil ©nbe 1918 er«

öffnet werben lönnen. ®er Sluffdjub in ber 9luSfö^truttg
erforbert nermehrte SJtittel non 200,000 bii 300,000 $r.<

woburdh bie ißreiierhöhungen elnigermafsen tompenftert
werben."

Oabaicuvttta.
©djweljerif^ir gewesw«|t:»S3È«eiît, ®ie orbenilidje

Bßh^ei'Sßerfammlung (Ibgeorbnelen^Setfammlung)
wirb am ©onntag ben 18. 3uui 1916, norm. 10 Uhr
im Hellten ®onhaÜefaal in Büridj abgehalten.

@dp®ijerlfc|iet Ijetglca « 33mitt. ®ie orbenili^e
^auptnerfammlung bei ©dfpoeij. 9ljett)len=Sereiiii
finbet am 24. Bunt in'greiburg fiatt.

SHhflttifche« #oI§besi^i. Son Satten waren nop
wiegenb l"/2" fiarïe unb 5/8"x2" fiarfe begehrt. ®ie
heutigen gorberungen für bie 100 ©tüd 16' l"/2" „guten"
Satten bewegen fich jroifdjen 29,50 unb 32 SUE. frei ©chiff
mittelrheinifi^er ©tationen. gür '/«"/l" ©palierlatten
würben 3,05 bii 3,10 ÏDÎÎ. für bie 1000 rljelnifche ^ufs,
frei ©dhiff Köln»®ttiiburg, oerlangt. Söai bai ®ielett«
gefdhäft betrifft, fo waren Sluifchufiforten in ©tärEen non
174—2" unb in Sreiteifööon 12" nom Sîheinlanb unb
üBefifalen au§ begehrt unb bei m einigem Angebot fefi im
ipreii. @i würben neuerbingi nerlangt für bie 100
©tücf 16' 12" 2" 2luifchi#ielen 500—510 3RE., X,®ieten
490 bii 495 911 f. unb „gute" ®telen 568-572 9J?arE.

gür DRlnenbtelen geigte ft<h fiänbig Ttntereffe. .Kleinere
äbfehlüffe barin erjtelten für 5 unb 8 cm ftarEe SBare
78—83 9HE. bai m® fret ÏÏôaggon oberrhetniföher ©ta»
tionen. gür fertige @c^urg^ot§ra^men würben 97—100
3Jîar! bai m" bei freier Steferung nach bem Dberrhel"
erlöfi. ©röffere Dluibehnung bei ©efdjafti in fpobeb
waren nerhinberte bte bef^ränEte ®ätigEeit ant SaumarEt.
3m fpinblicE auf bie Ewhen greife ber in« unb auiläm
bifdjen IRohware war bie ©titnmung am .^obelwaren«
marEt troljbem fehr feft. gär 23/24 mm ftarEe fdjwe«
bifche 9Beif3hoIj«|>obelware, 1272—15 cm brett, in um
fordertet- Sefctjaffeuheit würben pletjt bii ju 2,65 9JRarE

bai m-, frei SSBaggon oberrheinif«her Serfanbftationen,
geforbert unb erlöft. gür la einjöllige ipitchplue ^obeU
bretter würben bei gleichen Sebingungen mitunter bii ju
4 SRE. bai ml nerlangt. gfir 21/22 mm fübbeutfc|e
Sannen« unb gichtenhobelbretter, 1172 —11 cm breit,
metft 4.50 m lang, würben 2,07—2,13 9RE. bai m" frei
SBäggon oberrheinif^er ©tationen erlöft. glir SRahmen*
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Pieterlesi bei Biei-Bienne

Telephon Telephon
Teiegramffl-j4.dresse :

Fabrik für
3a, M»lass©SM«m3 OacSipajspeai
SaoiierplaMam isglierteppiche

KarkpSatSeim und sämtl. Teeic» und ÄsphaSS»
FabHkafei Beccaàtil teerfreieà, geruchloses Be-
dachubgs- u. Isoliermäterlal. Beckpapäer-e roh u.
imprägniert, in nur bester Qualität, zu hilligsten Preisen.
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Straßenkreuzung Ankerstraße-Badenerstraße weichen. Da-
mats aber hat man schon an die Errichtung einer größern
künstlerischen Brunnenanlage auf dem weiten Vorplatze
des Hauptgebäudes gedacht. Dieser Tage wurden auf
zwei schweren Wagen die zwei Hauptteile des Brunnens
hergeführt und die Gerüftanlage zur Aufrichtung der
Teile aufgestellt. Die Arbeit wird von der Firma Th.
Bertschinger Söhne, Zürich und Lenzburg, ausge-
führt. Säulenartig erhebt sich in der Mitte der für die

Wasserzuleitung durchbrochenen Grundplatte eine runde,
schöne Wasserurne mit einem hohen Deckelaufsatz. Diese
Urne hat nach zwei Seiten löwenkopfartige Ausbuchtungen,
aus denen je eine Röhre ihren Wasserstrahl in ein tiefes
Bassin sendet. Der Muschelsandstein, der als Material
des Baues verwendet wird, stammt aus den Stein-
brächen Steinhof - Othmarfingen. Den grünen Rahmen
der Anlage bilden schattenspendende Gruppen von weißen
Kastanien.

Bauliches aus Wâdeuswil (Zürich). Der Gemeinde-
rat bewilligte einen Kredit von 550V Fr. für die Er-
stellung einer zweiten Wohnung im alten Schützenhaus
am Rotweg.

Ei» KredttSsgehrm von 500,000 Fr. MW Neubau
eiuer SchlachtHof- UNS KWhimsKàgs i« Bis! (Bern),
der wegen des Bahnhofumbaues notwendig geworden
ist, wurde am 29. Mai vom Stadtrat genehmigt.

Bauliches aus NsMUftadt (Bern). Seit einem
Monat wird fleißig an der dovpelten Unterführung
der Bahngeleise zwischen Hafen und Marktplatz ge-
arbeitet. Der Zugang zum See wird dadurch erleichtert
werden. Es bleibt aber abzuwarten, ob die schönen
Plätze durch die Bauten nicht leiden. Im Westen des

Hafens hat die Gemeinde kürzlich verschiedene Landpar-
zellen gekauft. Es knüpft sich daran die Hoffnung, daß
die Stadt in absehbarer Zeit zu einer hübschen Quai-
an läge kommt. Im Westen der Stadt erstehen zwei
Neubauten für mechanische Ateliers.

Bauliches aus Ver March (Schwyz). (Korr.) Die
am letzten Sonntag stattgehabte Bezirksgemeinde gewährte
der Spitalkommission einen Nachkredit von 30,000 Fr.
zur Ausführung verschiedener Erg änzungs arbeiten
im Bezirksspital in Lachen. Mit den Ausbau-
ungen soll begonnen werden. Ebenso wurde dem Gesuche
der Gemeinden Wangen, Schübelbach und Galgenen um
Fortsetzung des Trottoirs von der Bahnhofstraße
Siebnen—-Wangen bis zum Bahnhof entsprochen.
Die Erstellung desselben wird den Herbst hindurch aus-
geführt. Auf der Alp „Ramseli" im Trepsentale wird
durch Zürcher Naturfreunde die erste Alp Hütte aus-
gebaut und ausgebessert. Auch soll, wie verlautet, das
elektrische Licht installiert werden. Dadurch wäre das
schön gelegene „Ramseli" die erste Alp der March mit
elektrischer Beleuchtung.

Witggithaler-Aa-VerbcmANg. (Korr.) Die von der
Genoßsame Lachen (Schwyz) ausgeführten Aa-Korrek-
tionsarbeiten sind im Kostenpunkt auf 20,000 Fr. ge-
stiegen. Daran zahlt der Bezirk March 15 "/».

Z«r Bmfwgs betr. die g«K«WîMsch - kaNàà
Vèrsorgîmgsanstatt Realta teilte der Departementschef
dem Großen Rate folgendes mit: „Man gedachte, im
Mai 1915 mit dem Bau zu beginnen, wurde aber durch
den Ausbruch des italienischen Krieges und den dadurch
herbeigeführten Mangel an Bauhandwerkern daran ver-
hindert. Anfang März 1916 hat der Kleine Rat be-

schloffen, mit dem Bau zu beginnen und Offerten ein-
zuholen. Diese zeigen bedeutend erhöhte Preise. Der
Koftenvoranschlag von 1912 kann nicht mehr zutreffen,
und es ist mit 1,9 Millionen für das erste Baulos nicht
mehr auszukommen. Die Anstalt soll Ende 1918 er-

öffnet werden können. Der Aufschub in der Ausführung
erfordert vermehrte Mittel von 200,000 bis 300,000 Fr>.

wodurch die Preiserhöhungen einigermaßen kompensiert
werden."

ôêàMUêîê».
SchwêîMischêr Fm«Wchr-V«à Me ordentliche

Jahres-Versammlung (Abgeordnelen-Versammlung)
wird am Sonntag den 18. Juni 1916, vorm. 10 Uhr
im kleinen Tonhallesaal in Zürich abgehalten.

SchwsîMWêr AzêiyîêK - Vs«à Die ordentliche

Hauptversammlung des Schweiz. Azetylen-Vereins
findet am 24. Juni in Freiburg statt.

HolzêàMemchà
Rheinische« HolzHttW. Von Latten waren vor-

wiegend 1"/2" starke und 5/8"x2" starke begehrt. Die
heutigen Forderungen für die 100 Stück 16' 1"/2" „guten"
Latten bewegen sich zwischen 29,50 und 32 Mk. frei Schiff
mittelrheinischer Stationen. Für Vs"/1" Spalterlatten
wurden 3,05 bis 3,10 Mk. für die 1000 rheinische Fuß,
frei Schiff Köln-Duisburg, verlangt. Was das Dielen-
geschäst betrifft, so waren Ausschußsorten in Stärken von
17/4—2" und in BretteWbon 12" vom Rheinland und
Westfalen aus begehrt und bei mäßigen: Angebot fest im
Preis. Es wurden neuerdings verlangt für die 100
Stück 16' 12" 2" Ausschußdtelen 500—510 Mk., X-Dielen
490 bis 495 Mk. und „gute" Dielen 568-572 Mark.
Für Mtnendtelen zeigte sich ständig Interesse. .Kleinere
Abschlüsse darin erzielten für 5 und 8 em starke Ware
78—83 Mk. das m° frei Waggon oberrheinischer Sta-
tionen. Für fertige Schurzholzmhmen wurden 97—100
Mark das m" bei freier Lieferung nach dem Oberrhein
erlöst. Größere Ausdehnung des Geschäfts in Hobel-
waren verhinderte die beschränkte Tätigkeit am Baumarkt.
Im Hinblick auf die hohen Preise der in- und auslän-
dischen Rohware war die Stimmung am Hobelwaren-
markt trotzdem sehr fest. Für 23/24 mm starke schwe-
dische Wetßholz-Hobelware, 12'/--15 em brett, in un-
sortierter Beschaffenheit wurden zuletzt bis zu 2,65 Mark
das mJ frei Waggon oberrheinischer Versandstationen,
gefordert und erlöst. Für 1a einzöllige Pitchptne Hobel-
breiter wurden bei gleichen Bedingungen mitunter bis zu
4 Mk. das m^ verlangt. Für 21/22 mm süddeutsche
Tannen- und Fichtenhobelbretter, 117/2 — 17 am breit,
meist 4 50 m lang, wurden 2,07—2,13 Mk. das m" frei
Waggon oberrheinischer Stationen erlöst. Für Rahmen-
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Wfyet geigte ficb fortwdbreub befrtebigenbel $ntereffe,

t 1 enifpx'acljert bie 2ïnbienungen »ielfatl nidjf bem Um»

m t $egebrl. y ïeuertit^e Slbfcblüffe In „ guten "
«ÏÎ5®" wbradjien ungefähr 74—76 3JÎC. für bal m" frei

7,'J[ mittelrbelnifdjcr Stationen, $oïj)lifien rbetmfdj»
"pfaltfdjer fpänbler würben füböeutfdjen Sägewerten

Tortjûâtjrenb pr fßreilabgabe porgelegt. 3" bet Übernahme
|><m Steferungen waren biefe aber fortbauernb prücHjal»

Dît r r ^ ^Saufjotgpreife blieben ununterbrochen hoch unb
-ii'lcylüffe waren nur bei SBeroitliaung ber ooïïen gor»
Oeningen möglich. SOÎit üblldjer SBalbïante gelittene
4-annen» unb gicbtenlantbölpr mit regelmäßigen 16=
I"'iinngen bebangen neiterbingl 60-63 SÖÜf., mäbtenb
Jw ooftfantige SBare burd)roeg 2—2,50 STÎÎ. unb für
'Wftantige 4—6 tlJif. bal m" mehr frei SBaggon Ober»
own bewilligt mürben. Qu SBötratlböIptn fanben
Weber^olt IbfcfjWffe p 57-60 SRI. für bal m» frei
®l'ff äiiitteirfjein fiatt.

Umiiefla«.
f Stolon $»pfö«f, SöerIjett0?d}rate&, no® guïpmB

Strop, ftarb 45 Qafjre alt, in © i n f i e b e I n. ©in arbeite»
laubiger, tüchtiger ,£janbwetïer, ber ficb burd) feine
fluten SB erzeuge unb fpejtett mit feinen Sportartikeln,
Y^pictet, ©teigeifen ?c., weit über bie Sanbelgrenpn
'maus einen guten Stuf erworben bat. ©erfelbe war

1»
t ^ fahren in ©inftebeln anfäffig unb bat feto

su fetjöner Ißlüte gebracht.

t Wf»©löd«Bgiißer S$et«$ »ob SeWfietg
o®taub.) ift geftorben. @t war ein SMfier. In feinem
"Oeruf, ben er pfammen mit einem Sruber mäbtenb
mehrerer ©ejennien erfolgreich betrieben bat. ©eine SBerfe
"jaren berühmt im Danton ©raubünben unb barüber
Jjtooul unb mit ©tob) mußte e§ jeben ©ünbnet erfüllen,

bie beiben einfachen Sftänner in ihrer unfdjeinbaren
'ißerfftätte fo äßortrefflidjel fdjaffen tonnten, ©ine 3lrt
©ente paarte ftdj bei ihnen mit petnltdjftem ©tubieren
"Üb ejaîtem Arbeiten, um fie pr flöge ber ferneren
^«iptisierten fîunft gelangen p laffen. ©ine ber legten
^öpfungen ber ©ießetei Sbeul war bal neue wiidjtige
©burer ©eläute non 1898, bal ©inijeimif^en unb grew»

j^n ^immer wteber greube maeijt unb er^ebenben ©enuß

©ewetßeföröerstttß Im Aaato» ©er», Sie ©e«

'"Übungen bel ïantonalen ©ewerbemufeuml um bie

loh. Spali^ij Eisenkonslruktions-Werksiâtie

Wülliingerstrass«, — Telephon.

Spezhüfakrik eiserner Formen
für ilio

Zementwaren-Indiistrie.
S5ft®g«m® (Medaille 1908 Mailand.

**a4esa45es*tes> Zenaentrohn"fornien » VspssBiIm»»«

Spezialartikel : Formen für alle Betriebe,

Etsenkonstraktisnen jeder Irl.
Dtxrch bedeetterrde

Vergrösserungen 2195

_b ochste Iv©l5Stniri.53C©fähilgk:©it.

Söp fetinbufirie in $etinberg»©teffilburg fmb be»

fannt. ®utd) ben Sob ber Qttbaber ber beiben fpaupt»
gefebäfte ber 9Tîajottïainbuftrte brofjte felbige einzugeben.
SRit zelfraubenben ©emübungen gelang e§ nun, eine @e»

noffenf^aft pfammenpbrlngen, fo baß bie gortfüßrung
biefer alten gfnbufMe nunmebr als gefiebert erfebetnt. —
®ie Qntarfierturfe in Stinggenberg ßnb bereits bis

pm brüten f?ur§ gebieten. Sie an ber ©df)wei§erifc!jen
SanbeSauSfteHung gefammelten ©rfabrungen oermertenb,
würbe in biefem Üur§ eine Seilung eingeffilirt in SJtaffen«

probuftion îleinerer 3lnbenïenartiïel unb in tünftle»
rif^en ©rpugniffen. ®a aueb na^ ber îonftruîtinen
©eite bin fiel) beffere ©^ulung als notwenbig erwieS,
würbe eine Söoclie für ba§ ©d^reinescfac^jcic^nen
referoiert. — ©te §oljfd)nit3erei würbe bur^ etwa
bunbert neue ©ntwürfe unb SRobelle in neupitlidbem
©efebmaet bereii^ert, wobei bnuptfadjltclj auf bie teib»
niWje SluSfübrung nnb bie 93ebanblung in ben »er»
fibiebenen S3eiperfabren ©ewiebt gelegt würbe, gür bie

©infübrung oon Steubeiten fehlen jeborb bie gefrfjulten
Prüfte. — ©er Sonfoler Äotbgef^irrinbufirie
roenbete fiel) bie feranu)cf)e Abteilung p, inbem fie Son
unb ©lafuren weiter p oerbeffern trautet, iöielfacb
geäußerten 3Bünf(ben eritfprecbenb, wirb nun aueb bie
©erftcllung »on ftinberfpielfacijen auë Son, »ort Kon»
feroentöpfen unb fogenannter faffonierter Söare geprüft.
— ®ie ©pielwareninbuftrie, bie nun in érlenj)
unb STteiringen fefien guß gefaßt bat, befcljäftigt ba§
©ewerbemufeum nnnmebr b«uptfädblidb mit ber grage
ber jwedlbienliibflen SemalitngSarten.

§9eï®êwberïaîtÔeï i» gSri^. ' ^m
SJtöbelgefdbäft Irb » äBunberii & Sie. an ber fßofifiraße
ftnb gegenwärtig ©üjnibereien unb Qntarfienarbciten —
e§ banbeü fieb bauptfäcP«b um SRöbelüücfe — pm
Sßertaufe auSgeftellt, bie auS ben SB er f fi ä 11 e n b c §

©i^nitjerborfeS Stinggenberg am Srienjerfee
beroor gegangen finb. ®ie gezielten Otinggenberger
©cbniijer finb battel) ben SluSfaH beS grembenoerîebrS
inbireït in große Stot geraten unb boffen nun in gitridj
für il)re 3Baren — bie adetbiugS »orberbßnb nod) im
alten Dberlänber ©til gehalten finb — einigen l.bfat)
p gewinnen.

««S Sßerbütong Set HobleisjpDgefa^.^
gn ©t. ©allen bielt auf fSeranlaffung beS Secljniler»
»erb anbei Çerr gurr er, löjunlt bei geuerwebr»
Infpeïtorl ber ©tabt ,güridb, einen Vortrag über
„©ntftebung unb Söerbütung ber ^obleno?pb»
gefabr". Qu biefer SBeranlaffung waren audj ©bar»
gierte ber geuerwebr, fowie SRitglteber bei Ingenieur»
unb SlrcbiteltermereinS erfe^ienen. @r fagte:

„Sohlen o^pb fällt nidjt auf unb ift baljer um fo ge»

ülomp8»imi©s«t© sasssi <Asesliy©M©g blanais:«.

üi
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^lzer zeigte sich fortwährend befriedigendes Interesse,
"och entsprachen die Audienungen vielfach nicht dem Um-

s! des Begehrs. N.euerliche Abschlüsse in „guten"
erbrachten ungefähr 74—76 Mk. für das frei

î/f mittelrheinischer Stationen. Holzlisten rheinisch-
bestialischer Händler wurden süddeutschen Sägewerken
wriwährend zur Preisabgabe vorgelegt. In der Übernahme
bon Lieferungen waren diese aber sortdauernd zurückhal-

Mer ^ Bauholzpreise blieben ununterbrochen hoch und
'"Schlüsse waren nur bei Bewilligung der vollen For-
oerungen möglich. Mit üblicher Waldkante geschnittene
mannen- und Fichtenkanthölzer mit regelmäßigen Ab-
"ussungen bedangen neuerdings 60-63 Mk., während
sur vollkantige Ware durchweg 2—2,60 Mk. und für
scharfkantige 4—6 Mk. das mehr frei Waggon Ober-
chew bewilligt wurden. In Borratshölzern fanden
wiederholt Abschlüsse zu 57-60 Ml', für das m" frei
^chfff Mittelrhein statt.

AMiM«.
î Anton H„pfa«f, WsrkzeîîgschàS, um FKlpmis

l Ärol), starb 45 Jahre alt, in Ein siedeln. Ein arbeiis-
freudiger, tüchtiger Handwerker, der sich durch seine
guten Werkzeuge und speziell mit seinen Gportartikeln,
Eispickel, Steigeisen ?c,, weit über die Landesgrenzen
Maus àen guten Ruf erworben hat. Derselbe war

18 Iahren in Einsiedeln ansässig und hat fein
Geschäft zu schöner Blüte gebracht.

î M-MàgWer Mich. Thms von FelsSsrg
^oraub.) ist gestorben. Er war ein Meister, in seinem
Beruf, den er zusammen mit einem Bruder während
Mehrerer Dezennien erfolgreich betrieben hat. Seine Werke
waren berühmt im Kanton Graubünden und darüber
mnaus und mit Stolz mußte es jeden Bündner erfüllen,
M! die beiden einfachen Männer in ihrer unscheinbaren
Werkstätts so Vortreffliches schaffen konnten. Eine Art
Genie paarte sich bei ihnen mit peinlichstem Studieren
w'-d exaktem Arbeiten, um sie zur Höhe der schweren
Duplizierten Kunst gelangen zu lassen. Eine der letzten
Schöpfungen der Gießerei Theus war das neue wuchtige
Ehurer Geläute von 1898, das Einheimischen und Frem-
"en

^miner wieder Freude macht nnd erhebenden Genuß

^ GswKàDàmUg im Kmi« Bem. Die Be-
wuhungen des kantonalen Gewerbemuseums um. die
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Töpferindustrie in Heimbsrg-Gteffisburg sind be-

kannt. Durch den Tod der Inhaber der beiden Haupt-
geschäfte der Majolikaindustrie drohte selbige einzugehen.

Mit zeitraubenden Bemühungen gelang es nun, eine Ge-
nossenschaft zusammenzubringen, so daß die Fortführung
dieser alten Industrie nunmehr als gesichert erscheint. —
Die Jntarsierkurse in Ringgenberg sind bereits bis
zum dritten Kurs gediehen. Die an der Schweizerischen
Landesausstellung gesammelten Erfahrungen verwertend,
wurde in diesem Kurs eine Teilung eingeführt in Massen-
Produktion kleinerer Andenkenartikel und in künstle-
rischen Erzeugnissen. Da auch nach der konstruktiven
Seite hin sich bessere Schulung als notwendig erwies,
wurde eine Woche für das Schreinerfachzeichnen
reserviert. — Die Holzschnitzerei wurde durch etwa
hundert neue Entwürfe und Modelle in neuzeitlichem
Geschmack bereichert, wobei hauptsachlich auf die tech-
nische Ausführung und die Behandlung in den ver-
schiedenen Veizverfahren Gewicht gelegt wurde. Für die

Einführung von Neuheiten fehlen jedoch die geschulten
Kräfte. — Der Bonfoler Kochgeschirrindustrie
wendete sich die keramische Abteilung zu, indem sie Ton
und Glasuren weiter Zu verbessern trachtet. Vielfach
geäußerten Wünschen entsprechend, wird nun auch die
Herstellung von Kinderspielsachen aus Ton, von Kon-
servsntöpfen und sogenannter fassonierter Ware geprüft.
— Ms Spielwarenindustrie, die nun in Brlenz
und Meiringen festen Fuß gefaßt hat, beschäftigt das
Gewerbemuseum nunmehr hauptsächlich mit der Frage
der zweckdienlichsten Bsmalungsarten.

BermràMjàr SchKitzeràK w Zürich. ' Im
Möbelgeschäft Arb-Wunderst S. Cie. an der Poststraße
sind gegenwärtig Schnitzereien und Jntarsienarbeiten —
es handelt sich hauptsächlich um Möbelstücke — zum
Verkauft ausgestellt, die aus den Werkstätten des
Schnitzerdorfes Ringgsnberg am Brienzersee
hervor gegangen sind. Die geschickten Ringgenberger
Schnitzer sind durch den Ausfall des Fremdenverkehrs
indirekt in große Not geraten und hoffen nun in Zürich
für ihre Waren — die allerdings vorderhand noch im
alten Oberländer Stil gehalten sind — einigen Absatz
zu gewinnen.

EMftêhMg tmd VerHAmg Sex KohlSKsxydgefahr.
In St. Gallen hielt auf Veranlassung des Techniker-
Verbandes Herr Furrsr, Adjunkt des Feuerwehr-
inspàs der Stadt Zürich, einen Vortrag über
„Entstehung und Verhütung der Kohlenoxyd-
gefahr". Zu dieser Veranlassung waren auch Char-
gierte der Feuerwehr, sowie Mitglieder des Ingenieur-
und Architektenvereins erschienen. Er sagte:

„Kohlenoxyd fällt nicht auf und ist daher um so ge-
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